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3WORT ZUM ALLTAG 

Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern.
So sei nun Lob gesungen dem hellen Morgenstern!
Auch wer zur Nacht geweinet, der stimme froh mit ein.
Der Morgenstern bescheinet auch deine Angst und Pein.
(Jochen Klepper, 1938; Evangelisches Gesangbuch 16)

Liebe Brüder und Schwestern,

in der dunkelsten Zeit des Jahres leuchtet uns ein Stern auf: Der Stern, 
der uns den Weg zum Licht der Welt weist, zu Jesus Christus, auf dessen 
Geburtstagsfeier wir uns in diesen Tagen vorbereiten. Mit seiner, mit Christi 
Geburt brach eine neue Zeit an - eine hellere Zeit, eine Zeit, in der man zu 
spüren bekommen kann: Der Tag ist nicht mehr fern. Alles, was in mir und 
um mich herum dunkel war, was mich zum Weinen brachte, kann ganz 
anders aussehen, kann anders aussehen, wenn ich dem Licht der Welt, 
Jesus Christus, folge. Die Finsternis meiner Angst und Pein im Leben wird 
mit dem sanften Licht seiner Liebe beschienen und ins Helle verwandelt. 
Stimme froh mit ein!

An Christus, das Licht der Welt, erinnert auch der Kerzenschein der 
Advents- und Weihnachtszeit. Und manches in unserem Leben erscheint 
anders, schaut man ins Kerzenlicht. Man ahnt: Mein Leben kann friedvoller, 
liebevoller, sanfter sein.

Ich wünsche Ihnen und Euch, Zeit zu finden in diesen Tagen, um ins Kerzen-
licht schauen zu können, damit diese Ahnung aufleuchtet, hell-wach bleibt 
und nicht im Vorbereitungsfieber auf Weihnachten hin in Dunkelheit versinkt.

Und gleichzeitig wünsche Ihnen und Euch und all denen, die Sie und die Ihr 
lieb habt, aber auch denen, die Ihnen und Euch zu tragen geben:

Ein gesegnetes neues Jahr, in dem es heller Tag und nicht dunkle Nacht 
sein möge.

Ihre und Eure Pfarrerin Anne Ellmann



4 DEZEMBER 2018 GOTTESDIENSTKALENDER  

12 | Mi  10:00 GOTTESDIENST Pfr. i.R. K. K. Raschkowski

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENZENTRUM KARDINAL BENGSCH

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENHEIM BERNHARD-LICHTENBERG-HAUS

11 | Di  10:00 GOTTESDIENST Dorothea Becker

 GOTTESDIENSTE IN DER LUISENKIRCHE

 GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE ALT-LIETZOW  
barrierefrei

barrierefrei

K  mit Kinderkirche ▷ Seite 6  |  ♪  Musik in der Luisenkirche ▷ Seite 28

02 | So 1. Sonntag im Advent 10:00 POSAUNENCHORMESSE K  Pfarrerin Aline Seel

   11:30 ROCKMESSE ▷ Seite 6  Pfarrerin Aline Seel

09 | So 2. Sonntag im Advent 10:00 GOTTESDIENST K  Pfarrerin Anne Hensel

16 | So 3.  Sonntag im Advent 10:00 GOTTESDIENST K  Pfarrerin Anne Hensel
    mit der pommerschen Landsmannschaft
    anschließend Kirchencafé ▷ Seite 8
   14:00 FAMILIENGOTTESDIENST  ♪    Pfarrerin Anne Hensel
    anschließend Adventsmarkt ▷ Seite 6

23 | So 4.  Sonntag im Advent 10:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Aline Seel

GOTTESDIENSTE AN HEILIGABEND UND AN DEN WEIHNACHTSTAGEN ▷ Seite 9

30 | So 1. So nach Weihnachten 10:00 GOTTESDIENST ♪  Pfarrerin Anne Hensel

31 | Mo Altjahrsabend 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

02 | So 1. Sonntag im Advent 15:00 ANDACHT anschließend Sternenmarkt  ▷ Seite 10 Pfarrerin Anne Ellmann

   18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Ellmann

03 | Mo  10:55 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

07 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dorothea Becker

09 | So 2. Sonntag im Advent 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

10 | Mo  10:55 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

14 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dagmar Erdmann

16 | So 3. Sonntag im Advent Wegen des Adventsmarkts in der Luisenkirche kein Gottesdienst in der Kirche Alt-Lietzow

21 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Glaubensgeschichten  Rebecca Lentz

23 | So 4.  Sonntag im Advent 15:00 ANDACHT ZUR GEBURTSTAGSFEIER  Pfarrerin Anne Ellmann
    anschließend Geburtstags-Nachfeier für Seniorinnen  
    und Senioren mit Kaffeetafel im Gemeindehaus
   18:00 MUSIKALISCH-LITERARISCHE ANDACHT  Pfarrerin Anne Ellmann
    mit dem Posaunenchor ▷ Seite 10

GOTTESDIENSTE AN HEILIGABEND UND AN DEN WEIHNACHTSTAGEN ▷ Seite 9

28 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Literarischer Gottesdienst  Dr. Hartmut Meyer

30 | So 1. So nach Weihnachten 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

31 | Mo Altjahrsabend 15:00 GOTTESDIENST▷ Seite 11  Pfarrerin Anne Ellmann

* Andacht mit der Evangelischen Schule Charlottenburg ▷ Seite 10



5GOTTESDIENSTKALENDER  JANUAR  2019

 GOTTESDIENSTE IN DER LUISENKIRCHE 
barrierefrei

 GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE ALT-LIETZOW
barrierefrei

04 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dorothea Becker

06 | So Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Ellmann
    anchließend Dankeschön-Konzert ▷ Seite 11

11 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dagmar Erdmann

13 | So 1. Sonntag nach Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

15 | Di  10:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

18 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Psalmenuhr  Diakon Bernhard Düchting

20 | So 2. Sonntag nach Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

22 | Di  10:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

25 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Glaubensgeschichten  Rebecca Lentz

27 | So 3. Sonntag nach Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Ellmann

29 | Di  10:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

* Andacht mit der Evangelischen Schule Charlottenburg ▷ Seite 10

06 | So Epiphanias 10:00 POSAUNENCHORMESSE K Pfarrerin Aline Seel

   11:30 ROCKMESSE ▷ Seite 8 Pfarrerin Aline Seel

13 | So 1. Sonntag nach Epiphanias 10:00 GOTTESDIENST Pfarrerin Anne Hensel

   11:30 FAMILIENGOTTESDIENST Pfarrerin Anne Hensel

20 | So 2. Sonntag nach Epiphanias 10:00 GOTTESDIENST K Pfarrerin Anne Hensel

   11:30 FOCUS-GOTTESDIENST ▷ www.luisenkirche.de Pfarrerin Anne Hensel

27 | So 3. Sonntag nach Epiphanias 10:00 GOTTESDIENST K Pfarrerin Anne Ellmann

   11:30 UNIVERSITäTSGOTTESDIENST Prof. Dr. Notger Slenczka  
      Predigt: Prof. Dr. Martin George

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENHEIM BERNHARD-LICHTENBERG-HAUS

15 | Di  10:00 GOTTESDIENST Dorothea Becker

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENZENTRUM KARDINAL BENGSCH

16 | Mi  10:00 GOTTESDIENST Pfr. i.R. K. K. Raschkowski

K  mit Kinderkirche ▷ Seite 6 



6 SCHAUKASTEN LUISEN

Liebe Kinder, liebe Eltern,  

parallel zum 10-Uhr-Gottesdienst  

seid Ihr herzlich zur Kinderkirche eingeladen. 

Wir treffen uns zunächst in der Kirche und gehen 
dann zum Basteln und Spielen zu biblischen 

Geschichten in den Kinderkeller. 

Eure Frauke Hartmann

IN DER  LUISENKIRCHE
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So ∙ 16. Dezember 2018 ∙ 3. Advent ∙ Luisenkirche

14:00 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST  mit der Luisenkantorei und Kristina Häger, Alt.

 Im Anschluss stimmungsvoller ADvENTSMArkT vor der Luisenkirche mit 
Kunsthandwerk und Basteln für Kinder.

17:00 Uhr Wort und Musik 
Vorweihnachtliches konzert des Posaunenchores mit Werken von 
J.S.Bach, G.F.Händel und anderen. 

 Lesung: debora Weigert

ADVENTSMARKT
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Gierkeplatz ·10585 Berlin-Charlottenburg

LUISENkIrCHE
so · 2. dezember  2018 · 11:30 uhr

zuM 1. adVent 
 Machet die Tore weit 

und die Türen in der Welt 
hoch. (Psalm 24, 7a)

QUEEN YAHNA

So | 06. Januar 2019
So | 20. Januar 2019
So | 27. Janaur 2019



7SCHAUKASTEN LUISEN

Veranstaltungsort:
Gierkeplatz 4  |  Gemeindebüro

Themenschwerpunkt der siebten Staffel:

zukunft kirche – geMeinde – ehrenaMt
Vier Abende zum Thema „Zukunft – Gemeinde – Ehrenamt“

Mit Sup. i.R. Pfr. Wolfgang Barthen haben wir einen Referenten 
gewonnen, der uns von der durch ihn ins Leben gerufenen Ak-
tion „Pfarrer aus eigener Kraft“ berichten wird, und darüber, 
was die Aktion im Denken der Gemeinde verändert hat. 

Und wir werden an einem weiteren Abend überlegen, ob wir 
unsere Gedanken in einen Vorschlag, ein Projekt oder ein An-
gebot an die Gemeinde münden lassen können.    

Do | 11.10.2018 | 18:30 Uhr Do | 25.10.2018 | 18:30 Uhr

1. Abend:  „We have a dream.“ 
Bestandsaufnahme (Was ist gut? 
Was fehlt?), Wünsche, Visionen, 
Grenzen Haupt- und Ehrenamt.

2. Abend: 
Situation in Luisen, im Kirchen-
kreis, in der EKBO, Fakten und 
Wege finden.

Wir haben zunächst an zwei Abenden unserer Fantasie freien 
Lauf gelassen, was für uns Gemeinde ist. Wir wollten uns in-
formieren, was Ehrenamtliche alles dürfen, womit sie für ihre 
Aufgabe befähigt werden können und was die Grenze zu den 
Hauptamtlichen ist. Wie sieht die Situation in unserer Luisen-
gemeinde, im Kirchenkreis und der Landeskirche aus? Was 
wird in Zukunft vermutlich auf uns zukommen?

Do | 29.11.2018 | 18:30 Uhr Do | 13.12.2018 | 18:30 Uhr

3. Abend: 
Pfarrer aus eigener Kraft 
(Impulsvortrag  Wolfgang Barthen)
Wie kommt Gemeinde in Bewe-
gung und baut sich im Kern auf? 
Wie motiviert man Menschen, 
Gemeinde  zu ihrer Sache zu 
machen?

4. Abend: 
Konkrete Vorschläge

Die Staffel richtet sich an alle, die ehrenamtlich in der Gemein-
de tätig sind oder es werden wollen, an die Mitglieder des Ge-
meindekirchenrats und des Gemeindebeirats sowie an alle 
aktiven Gemeindemitglieder und sonstige Interessierten.

Wir freuen uns auf Sie und Euch

Helga Behnisch und Cornelia Podlesny

Ergänzt wurde die Staffel durch den Focus-Gottesdienst am 18.11.2018, in dem 
ebenfalls Sup. i.R. Pfr. Wolfgang Barthen als Gastprediger gesprochen hat.



8 SCHAUKASTEN LUISEN

Im Kirchencafé soll Möglichkeit sein, mit 
Menschen, die man bisher nur vom  

Sehen kennt, ins Gespräch zu kommen. 

Kirchencafé 
in der LuisenKirche

so | 16. dezeMber 2018

nACH DeM 10-UHr-GoTTTeSDIenST
rO

Ck
ME

SS
E

Gierkeplatz ·10585 Berlin-Charlottenburg

LUISENkIrCHE
so · 6. Januar  2019 ·  11:30 uhr

zuM neuen Jahr 
 Suche Frieden und jage 

ihm nach! 
(Psalm 34,15 - Jahreslosung 2019)

sWaMP Men

Save the Dates:

08. Januar 2019 02. April 2019

05. Februar 2019 07. Mai 2019

05. März 2019

jeweils ab 19:00 Uhr

Keller im Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2 
Eingang über den Hof (Behaimstr. 22)

17. bis 19. Mai 2019: Wochenende im Alten Haus, Potsdam

Weitere Infos: www.luisenkirche.de ▷ Seiten 12  und 34

,



Di ∙ 25. Dezember 2018 ∙ 1. Weihnachtstag

10:00 Uhr Luisenkirche  Pfarrerin Anne Hensel

FESTGOTTESDIENSTE AN DEN WEIHNACHTSTAGEN

Mi ∙ 26. Dezember 2018 ∙ 2. Weihnachtstag

18:00 Uhr Kirche Alt-Lietzow  Pfarrerin Anne Hensel

krIppENSpIElE

15:00 Uhr   Kirche Alt-Lietzow  Pfarrerin Anne Ellmann

15:00 Uhr   Luisenkirche  Pfarrerin Aline Seel

16:30 Uhr Kirche Alt-Lietzow  Pfarrerin Anne Ellmann

16:30 Uhr Luisenkirche  Pfarrerin Anne Hensel

18:00 Uhr Luisenkirche  Pfarrerin Anne Hensel

CHrISTVESpErN

GOTTESDIENSTE AN HEIlIGABEND
Mo ∙ 24. Dezember 2018

23:00 Uhr Luisenkirche  Pfarrerin Anne Hensel

CHrISTMETTE

ÖkuMENISCHEr GOTTESDIENST
15:00 Uhr Caritas-Seniorenzentrum Kardinal Bengsch
 Dr. Hartmut Meyer, Pfarrer Schmidt

9SCHAUKASTEN 



10 SCHAUKASTEN ALT-LIETZOW

Sternenmarkt 
Alt-Lietzow

15:00 Uhr

Beginn mit einer Andacht.

Im Anschluss Sternenmarkt rund 
um die Kirche Alt-Lietzow mit 

Kuchenbuffet, Bratwurst, Suppe, 
Glühwein und Kinderpunsch.

Kinderprogramm

Offenes Singen mit dem Singkreis +/- 50.

18:00 Uhr

Abschluss in der Kirche 
mit Gottesdienst und musikalischer 
Mitwirkung des Chores Alt-Lietzow 

unter der Leitung von  
Mathis Richter-Reichhelm.

So | 02. Dezember 2018 

1. Advent 

Andacht zusammen mit Menschen der 
Evangelischen Schule Charlottenburg

in der Kirche Alt-Lietzow

Mo  |  03.12.2018   |  10:55 Uhr
Mo  |  10.12.2018   |  10:55 Uhr
Di   |  15.01.2019   |  10:00 Uhr
Di   |  22.01.2019   |  10:00 Uhr
Di   |  29.01.2019   |  10:00 Uhr

MuSIkAlISCH-lITErArISCHE 

ABENDANDACHT MIT DEM

pOSAuNENCHOr

So | 23. Dezember 2018 | 4. Advent | 18:00 Uhr 
Kirche Alt-Lietzow



11SCHAUKASTEN ALT-LIETZOW  
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Meditativer Gottesdienst am Jahresende mit 
Gedenken aller in diesem Jahr in unserer 

Gemeinde getauften, konfirmierten, getrauten 
und verstorbenen Menschen.

WIR GEH‘N DAHIN UND WANDERN
VON EINEM JAHR ZUM ANDERN ...

Mo | 31. Dezember 2018 | Silvester 
15:00 Uhr | Kirche Alt-Lietzow

So | 06. Januar 2019 | Epiphanias 
18:00 uhr | kirche Alt-lietzow 

Epiphaniasgottesdienst
Im Anschluss an den Gottesdienst Dankeschön-Konzert mit 

The Knorke - unorthodoxe genreübergreifende a cappella-Musik.

Dazu begrüßen wir insbesondere die ehrenamtlichen 

unserer Gemeinde.



12 AUS DER GEMEINDE

Christ*in sein - und auch noch in Berlin - ist eine schräge Angele-
genheit. Wir lesen alte Texte und glauben, dass sie Neues zu sagen 
haben. Wir halten uns daran fest, dass die Welt größer ist als das, was 
vor Augen liegt. Wir schauen in den Himmel und versuchen, die Erde 
zu verändern. Bei all dem erleben wir, dass leuchtende Momente 
mehr Spaß machen, als der Versuch, cool zu bleiben.

Fest steht, dass man dabei zusammen weniger allein ist. Dennoch 
erleben Menschen im Alter zwischen 30 und 40 Jahren oft, dass ihre 
evangelische Gemeinde vor Ort ihnen wenig Gemeinschaft zu bieten 
hat. Das gilt auch in der Luisengemeinde. 

Erst waren es nur ein paar einzelne Gespräche, am Rande von an-
deren Veranstaltungen. Gespräche, in denen wir festgestellt haben: 
Christsein lebt von der Gemeinschaft. Es gibt viele Angebote in der 
Luisengemeinde und an Gemeinschaft mangelt es nicht. Aber uns 
fehlt eine Gemeinschaft, in der wir uns mit anderen Menschen, Chris-
tinnen und Christen, in unserer Lebensphase austauschen können 
über das, was uns beschäftigt - in unserem Leben, in der Gesellschaft. 
Es gibt so vieles, über das es sich nachzudenken und sich auszutau-
schen lohnt: How long is now?! Wir haben überlegt: Geht es anderen 
in unserem Alter auch so? Was verbindet uns? Was interessiert uns? 
Wie könnte ein Format aussehen, für das es sich lohnt, in unserem oft 
hektischen Alltag innezuhalten? 

Als Ergebnis unserer Überlegungen möchten wir einen Raum an-
bieten - einmal im Monat am Abend. Wir essen und trinken gemein-
sam und kommen ins Gespräch. Wir teilen Zeit & Gedanken. Dazu la-
den wir Dich ein! Wir machen Platz zum Diskutieren - was will unsere 
Gegenwart von uns und was wollen wir von unserer Gegenwart? Wie 
sähen Wege aus, gesellschaftlich, politisch und spirituell gegenwär-
tig zu werden?

Wir treffen uns mal in Räumen der Gemeinde und mal an anderen Or-
ten. Es geht nicht um eine feste Gruppe und nicht um eine weitere Ver-
pflichtung - davon haben wir alle genug. Es geht um uns - um jede*n 
Einzelne*n. Um die Zeit miteinander. Es ist ein Experiment, ein Weg, 
auf den wir uns gemeinsam mit Dir machen möchten. 

Komm wie Du bist. Wir freuen uns auf Dich! Es gibt Essen & Getränke 
und, wenn’s gut läuft, Glück im Bauch. 

Deine Rebecca Lentz, Aline Seel & Anika Sendes 

Weitere Infos und Termine ▷ Seiten 8 und 34

HOW LONG IS NOW - Luisen goes ü30





14 AUS DER GEMEINDE 

In der Gemeindeversammlung im September 2017 hatten sich Gemeindemitglieder für die 
Einrichtung eines Besuchsdienstes in der Luisenkirchengemeinde ausgesprochen. Nun ist es 
soweit: Wir können stolz berichten, dass wir die nötigen Voraussetzungen geschaffen haben, 
und der Aufbau des Besuchsdienstes jetzt begonnen hat. 

und Jetzt suchen Wir sie.

Haben Sie Lust, ältere Menschen in der Gemeinde zu besuchen? 
Haben Sie Freude an der Begegnung mit anderen Menschen? 
Wollen Sie dazu beitragen, dass ältere Menschen den Kontakt zur Gemeinde nicht verlieren? 

dann sind sie bei uns richtig.

Ältere oder kranke Menschen können aufgrund von eigenen Einschränkungen oft nicht die An-
gebote der Gemeinde nutzen. Hier setzt nun der Besuchsdienst ein. Er kommt auf Wunsch nach 
Hause und schafft damit wieder Kontakt zu anderen Mitgliedern und gibt das Gefühl wichtig 
und eingebunden zu sein.

Vorerst sollen Gemeindeglieder ab dem 75. Geburtstag anlässlich ihres Geburtstags besucht 
werden, wenn sie das wünschen.  Auch das ist eine ganze Menge an Terminen; und deshalb 
wünschen wir uns viele Menschen, die diese Zeit anderen schenken wollen.

Was erhalten Sie im Gegenzug:
 y Gute und schöne Begegnungen mit interessanten Menschen.
 y Ein gutes Team von Mit-Engagierten.
 y Regelmäßiger Austausch mit erfahrenen Mitarbeitern und Ehrenamtlichen.
 y Schulungen und Hilfestellungen für die Besuche.
 y Das gute Gefühl, etwas wirklich Wertvolles zu tun.

Ein Besuchsdienst 

für die 

Luisen-Kirchengemeinde 

– 

Luise unterwegs

Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir würden uns freuen, wenn Sie sich dafür interessieren. 
Sie haben zwei Möglichkeiten:

 ▷ Kommen Sie zu unserem Infoabend am 31.01.2019 in den Gemeindesaal Alt-Lietzow.
 ▷ Sprechen Sie uns an. Hier die Kontaktdaten:

 • Rebecca Lentz gemeindehelferin.lentz@gmail.com Tel.: 0176 - 82 13 75 86
 • Anke Schönberg  anke.schoenberg@web.de  Tel.: 030 - 3 41 11 06
 • Klaus Ehrmann ehrmann@mailbox.de Tel.: 0151 - 52 72 22 28

  Anke Schönberg    Klaus Ehrmann    Rebecca Lentz

infoabend 

31.01.2019 

gemeindesaal 

alt-Lietzow
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„Habt Vorrat ihr genug, ihr meine Augen,
Für einen Winter, lang und weiß und grau?
Nehmt noch dies Asternrot, dies weiche Lila,
Dies späte Gelb, dies herbstlich klare Blau.“

Nun ist er im Anmarsch, der Winter. Ob er lang 
und grau wird, wie im letzten Jahr? Wir wissen es 
nicht. Doch viele aus unserer Gemeinde haben 
die bunten Farben des Herbstes gesammelt, wie 
uns Albrecht Goes, aus dessen Feder die ein-
gangs zitierten Verse stammen, ans Herz legt. 
Sie haben die Töne des Herbstes nicht nur auf-
genommen beim 
Anblick der bunt 
umherwirbelnden 
Blätter Ende Ok-
tober, Anfang No-
vember, sondern 
auch in der Kirche 
Alt-Lietzow, denn 
hier wurde Ende 
September der 
Herbst in all seinen 
S c h att i e r u n ge n 
gemalt, besungen, 
zitiert – Vorrat für 
einen langen Win-
ter: Weinfest wurde 
gefeiert. Am Beginn stand eine Andacht, in der 
es einiges zu hören und zu sagen gab: Den vollen 
Klang der Orgel - Besinnliches und Fröhliches 
aus den Mündern des Chores Alt-Lietzow – der 
eigene Gesang alter Herbstlieder, von „Bunt 
sind schon die Wälder“, über „Im schönsten 
Wiesengrunde“ bis „Kein schöner Land in die-
ser Zeit“. Und als besonders wohltuend, unter-
haltsam und anregend wurden die Rezitationen 
der Poesie und Prosa aus den vergangenen drei 
Jahrhunderten zum Thema Herbst als winterli-
cher Vorrat für die Ohren aufgenommen. Nach-
denklich stimmende Verse über den Herbst des 
Lebens aus der Gedankenwelt von Friedrich 

Weinfest in Alt-Lietzow
Hebbel waren zu hören oder Vertrauen wecken-
de Zeilen Herman Hesses, der gewiss ist, nicht im 
Nichts zu vergehen, wenn das Ende naht. Aber 
man konnte auch mit Tucholsky lachend der Fra-
ge nachgehen, welche die schönste Jahreszeit 
sei – im Leben, im Jahr -, ob der Frühling, „dieser 
lange, etwas bleichsüchtige Lümmel, mit einem 
Papierblütenkranz auf dem Kopf“ - der Sommer, 
in dem die Stuten brüten und die Kühe auf ihren 
Eiern sitzen - der Herbst, wo der Wind klagend um 
die Ecken heult, sich in enge Nasengänge wühlt, 
den Stirnhöhlen Huuh macht, weil er Prozente 

von den Nasendok-
toren bekommt 
- der Winter, von 
dem man ahnt 
„wenn es kalt ist, 
ist es nicht richtig 
kalt sondern nass-
kalt, also nass“ 
oder doch gar die 
fünfte Jahreszeit, 
die Zeit zwischen 
Spätsommer und 
Frühherbst, diese 
vier, fünf Tage, in 
denen das Räder-
werk stillsteht.

Die Stunde in der Kirche war wirklich schön, sehr 
gelungen und ausgesprochen unterhaltsam, 
war aus allen Ecken zu hören, als man sich im 
Anschluss im Gemeindehaus versammelte, um 
gemeinsam bei Federweißer, Flammkuchen oder 
Schmalzstulle den Nachmittag in geselliger Run-
de zu verbringen.
Im nächsten Jahr wird es das alles wieder geben, 
diese geteilte Zeit Ende September, in der man 
Vorrat für den Winter sammeln darf. Herzliche 
Einladung schon jetzt dazu. Und nicht zuletzt: 
Vielen Dank allen, die diesen bunten Herbstnach-
mittag vorbereitet und mitgestaltet haben.
 Pfarrerin Anne Ellmann
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Sind Sie schon einmal am Sonn-
tag, tagsüber an unserer Kirche 
Alt-Lietzow vorbeigekommen und 
haben sich gefragt, was da für ein 
reges Treiben herrscht? Kinder 
spielen auf dem Spielplatz. Alte 
und junge Menschen gehen in der 
Kirche ein und aus. Aus dem Ge-
meindehaus strömen verlocken-
de Gerüche. Es wird gesungen und 
musiziert, geredet und gelacht, 
doch nicht auf Deutsch - nein, auf 
Koreanisch, denn es ist die korea-
nische Missionsgemeinde, die seit 
30 Jahren unter dem Dach von 
Alt-Lietzow zusammenkommt, 
um Gott zu loben und miteinan-
der Glauben zu leben. Am 07. Ok-
tober jeden Jahres feiern diese 
Menschen ein besonderes Fest: 
ihr Gründungsfest. Und in diesem 
Jahr geschah dies auf besonders 
schöne Weise, denn man konnte 
es zum 40. Mal feiern. Als Vertre-
terin unserer Gemeinde durfte ich 
in diesem Gottesdienst Segens-
wünsche überbringen und mit 

unseren Schwestern und Brüdern 
feiern. Und auch auf diesem Wege 
sage ich noch einmal im Namen 
unserer Gemeinde: „Liebe Men-
schen der koreanischen Missions-
gemeinde, mögen Sie Gottes Nähe 
stets spüren, in ihm verwurzelt 
bleiben, dass Sie aus Gottes Liebe 
Kraft schöpfen für Ihr Leben und 
das Leben derer, denen Sie begeg-
nen. Gott segne Sie und er segne 
die Menschen Ihrer Gemeinde!“

Und nicht zuletzt noch ein Tipp 
für Sie, lieber Leser, liebe Leserin: 
Wenn Sie einmal sonntags, von 
11:30 Uhr an nichts vorhaben: 
Gehen Sie mal in die Kirche Alt-
Lietzow. Auch wenn Sie des Kore-
anischen nicht mächtig sind, der 
Gottesdienst, den Sie dort feiern 
können, wird Sie gewiss bewegen 
und das gemeinsame Essen im 
Anschluss, zu dem jeder herzlich 
eingeladen ist, der an dieser Ge-
meinschaft teilhaben möchte, ver-
bindet ‒ auch über Sprachgrenzen 
hinweg.  Pfarrerin Anne Ellmann

Jubiläum: 
40 Jahre koreanische gemeinde
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Witzlebenstr. 37  am Lietzensee (Funkturm)  14057 Berlin Charlottenburg

Evangelische Luisen-Kirchengemeinde  Jahreskalender 2019  ▷
Liebe Leserinnen und Leser,

einige Termine unserer Kirchengemeinde, die bereits feststehen, haben wir für Sie in einem 
Jahreskalender zusammengefasst. Sie können diesen Kalender aus dem Gemeindebrief her-
austrennen und als Jahresüberblick aufbewahren, an die Pinnwand heften oder ähnliches. 
Die gelb markierten Tage sind die Berliner Schulferien. (Die regulären Sonntagsgottesdienste - 
10:00  Uhr in der Luisenkirche und 18:00 Uhr in der Kirche Alt-Lietzow - werden aus Platzgründen 
nicht extra aufgeführt.) 

Und wem der Kalender viel zu klein ist, der kann sich gerne im Gemeindebüro einen Ausdruck 
in doppelter Größe abholen.



Telefon: 030 – 341 90 61 | Fax: 030 – 348 29 37  | E-Mail: info@luisenkirche.de | www.luisenkirche.de



Jahreskalender 2019  Ev. Luisen-Kirchengemeinde | Gierkeplatz 2-4 | 10585 Berlin  



Telefon: 030 – 341 90 61 | Fax: 030 – 348 29 37  | E-Mail: info@luisenkirche.de | www.luisenkirche.de



Jahreskalender 2019  Ev. Luisen-Kirchengemeinde | Gierkeplatz 2-4 | 10585 Berlin  
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DANKE für Ihre Spende.
Liebe Schwestern und Brüder, 

tempus fugit – ja, schnell vergeht die Zeit. Wo ist sie geblieben? Geblie-
ben ist sie in Getanem, gemeinsam Erlebtem, Erinnerungen. In der Rück-
schau auf das (fast) vergangene Jahr blicken wir auf Aufgaben in unse-
rem Gemeindealltag, die Zeit und Kraft gebunden haben. Und trotzdem 
– nicht alles ist geschafft. Es war, ist und bleibt eine Herausforderung für 
die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter. Dem gerecht zu werden, sieht 
sich auch der Verein verpflichtet.
In vielen Gesprächen mit dem Gemeindekirchenrat, aber auch mit Ihnen, den 
Gemeindegliedern, haben wir Anregungen und Wünsche aufgenommen und 
konnten so zeitnah mit Rat und Tat hilfreich sein. 2018 waren es Hilfestellun-
gen in den Kernbereichen Bau, Personal, Diakonie und Kirchenmusik. Auch 
Gemeindeausflüge hat der Verein wieder organisiert. So haben wir im Früh-
ling die Spargelzeit auf einem Hof bei Kremmen genossen und waren im Sep-
tember auf großer Fahrt auf den Spuren der Apostel auf Zypern. Hier sind wir 
den Wurzeln unseres christlichen Glaubens nähergekommen und haben den 
Geist der Geschichte hautnah gespürt. Auf vielfachen Wunsch gab es auch 
wieder das beliebte Gänsebratenessen. 

Für ein besonderes, herausragendes Projekt, den Bau einer neuen Orgel in 
unserer Luisenkirche, wurde nach intensiven Diskussionen einvernehmlich 
ein eigenständiger Orgelbauverein gegründet, dessen Unterstützung wir Ih-
nen an dieser Stelle ausdrücklich ans Herz legen wollen. So bleibt unserem 
Verein der Freunde der Luisen-Kirchengemeinde Raum für die Wahrneh-
mung der Fülle anstehender Aufgaben.

Dank möchten wir sagen für die belastbare, angenehme Zusammenar-
beit mit dem Gemeindekirchenrat und auch Dank an Sie, die Sie mit ihren 
Spenden unsere Arbeit erst möglich machen. Wir bitten Sie in diesem Sinne 
weiterhin um Ihre Spenden, die satzungsgemäß ausschließlich gemeinnüt-
zigen Zwecken in unserer Gemeinde zugutekommen. Selbstverständlich er-
halten Sie auf Wunsch eine Spendenbescheinigung für Ihr Finanzamt.

Sprechen Sie uns gerne an. 

Mit den besten Wünschen für die Advents- und Weihnachtszeit 

Ihr Hartmut Meyer
Verein der Freunde der Luisen-Kirchengemeinde e.V. 

Zahlungsempfänger:
Freunde der Luisen-Kirchengemeinde e. V.  
KD-Bank eG
IBAN  DE83 3506 0190 1567 2210 12
BIC GENODED1DKD
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Kein Gottesdienst ohne Bibeltexte und Lie-
der! Abschnitte aus der Bibel werden vor-

gelesen, oft mehrere, und zu einem davon wird 
gepredigt. Außerdem betet die Gemeinde mit 
Psalmworten, und einzelne Bibelsprüche be-
gegnen als Wochenspruch und als Halleluja-
vers. Und die Gemeinde singt Lieder. Für alles 
dies gibt es in der ganzen Evangelischen Kirche 
in Deutschland vom 1. Advent an die neue „Ord-
nung gottesdienstlicher Texte und Lieder“.

Welche Texte gelesen, welche Lieder gesun-
gen werden, das ist weder beliebig noch 

strikt vorgeschrieben. Hier wie an vielen Stellen 
herrscht eine Balance von evangelischer Frei-
heit und Verbundenheit. Und für diese Balance 
steht die „Ordnung gottesdienstlicher Texte und 
Lieder“. Die gab es immer schon. Aber immer 
wieder ein bisschen anders.

Der prägendste Bibeltext im Gottesdienst ist 
das „Evangelium“. Die Reihe der Evangelien 

der Sonn- und Festtage reicht über 1500 Jahre 
bis in die Frühzeit der Kirche zurück. Mit dieser 
Evangelienreihe ist im Hochmittelalter eine Rei-
he von „Episteln“, Lesungen aus den Briefen des 
Neuen Testaments (einschließlich der Apostel-
geschichte und der Offenbarung an Johannes) 
verbunden worden. Die sogenannten altkirch-
lichen Evangelien und Episteln sind Jahrhun-
derte lang – vor und nach der Reformation – in 
unseren Gottesdiensten gelesen worden und 
werden weiterhin gelesen – bis heute.

Mit zwei Einschränkungen: Anders als die 
Lutheraner haben die Reformierten diese 

Tradition anfangs nicht fortgeführt; mittlerweile 
sind auch viele reformierte oder reformiert ge-
prägte Gemeinden zu der „alten“ Ordnung zu-
rückgekehrt. Aber – und das ist das Zweite – es 
ist natürlich nicht mehr ganz die „alte“, sondern 
eine mehrfach erneuerte, in vielen Einzelheiten 
veränderte und insgesamt erweiterte Ordnung.

Vor 122 Jahren (1896) wurden der „altkirch-
lichen“ Doppelreihe drei weitere Reihen 

zur Seite gestellt: eine mit Evangelien-, eine 
mit Epistel- und eine mit alttestamentlichen 
Abschnitten. Vor genau 60 Jahren (1958) wur-
de im Grundsatz das System erfunden, das vor 
40 Jahren (1978) überarbeitet und verfeinert 
wurde und bis heute gilt: Zu jedem Sonn- und 
Festtag gibt es einerseits drei feste Lesungs-
texte (Altes Testament, Epistel, Evangelium), 
andererseits drei zusätzliche Predigttexte, 
die in sechs Jahrgängen angeordnet sind; im 
Lauf von sechs Jahren kommen sie alle als 
Predigttexte dran. Dabei bilden bisher die „alt-
kirchlichen“ Evangelien- und Epistelreihen die 
Jahrgänge I und II; je zwei weitere Reihen mit 
Evangelien- (III und V) und Episteltexten (IV und 
VI) sind mit Texten aus dem Alten Testament 
durchsetzt.

2010 wurden Pfarrerinnen und Pfarrer (und 
andere am Gottesdienst Mitwirkende) nach 

ihren Erfahrungen mit der geltenden Ordnung 
befragt. Im Prinzip zufrieden damit, klagten 
Predigerinnen und Prediger vor allem darü-
ber, in jedem zweiten Jahr ausschließlich oder 
doch weitgehend über die oft schwierigen 
Episteltexte predigen zu müssen. Von Fach-
leuten wurde weiterer Revisionsbedarf er-
mittelt: Mehr Texte aus dem Alten Testament, 
und zwar aus allen seinen Teilen! Mehr Texte, 
in denen Frauen vorkommen und die das Ver-
hältnis von Männern und Frauen thematisie-
ren! Mehr Texte, die in Kunst und Kultur auch 
jenseits der Kirche Resonanzen erzeugt haben! 
Mehr Texte mit aktuellen Bezügen zur heutigen 
Lebenswelt! Weniger Dubletten! Anderseits: 
Das Christuszeugnis der Bibel sollte in seiner 
Vielfalt und seinem herausfordernden Charak-
ter nicht abgeschwächt werden! Auch zu den 
Wochenliedern wurden Wünsche angemeldet: 
Mehr neue, weniger alte und schwer singbare!
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Zum 1. Advent 2018 

Eine neue Ordnung 

für die Bibeltexte und Lieder 

im Gottesdienst

Aufgrund dieser Erkundungen konnten die 
Leitungsgremien der lutherischen (VELKD) 

und der uniert-reformierten (UEK) Kirchenfa-
milie und der ganzen Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) eine „moderate Revision“ 
der Ordnung in Auftrag geben. Ein von Arbeits-
gruppen für Texte und Lieder erarbeiteter Ent-
wurf wurde 2014/2015 in den Landeskirchen 
erprobt, im Licht der eingegangenen Stellung-
nahmen überarbeitet und im November 2017 
von den Synoden verabschiedet.

Die neue „Ordnung gottesdienstlicher Texte 
und Lieder“ behält das System von drei 

Lesungs- und drei zusätzlichen Predigttexten 
bei, sortiert aber die Predigttexte jetzt in sechs 
gemischten Jahrgängen: Abschnitte aus den 
Evangelien, den Episteln und dem Altem Tes-
tament wechseln nun Woche für Woche als 
Predigttexte ab – eine Entlastung nicht nur für 
die, die zu predigen haben! Auch die anderen 
angesprochenen Wünsche wurden umgesetzt. 
Allerdings: moderat! Schätzungsweise sind 
weniger als 20% der Texte ausgewechselt oder 
verändert worden. Jedoch: In den sechs Jah-
ren begegnen rund 70 neue alttestamentliche 
Texte. Biblische Figuren wie Hagar, Rut und 
Rahab erscheinen erstmals in der Ordnung 
der Texte; die fünf Bücher Mose, aber auch das 
Buch Hiob erhalten deutlich mehr Gewicht; 
zum ersten Mal begegnen auch Psalmen als re-
guläre Predigttexte. Zudem sind die Abschnitte 
zum gottesdienstlichen Psalmgebet, die Wo-
chen- bzw. Tagessprüche und Hallelujaverse 
durchgesehen und z.T. angepasst worden.

Bei den Liedern der Woche bzw. des Tages 
gab es (noch) stärkere Veränderungen. Zu 

jedem Sonn- und Festtag werden nun zwei Lie-
der vorgeschlagen, die unterschiedlichen Epo-
chen, Stilen usw. angehören oder von denen 
doch mindestens eines leicht zugänglich und 
singbar ist. Viele in den letzten Jahrzehnten 
entstandene und populär gewordene Lieder 
sind jetzt Lied der Woche bzw. Lied des Tages 
– darunter nicht weniger als 32, die nicht im 
Stammteil des Evangelischen Gesangbuchs 
stehen.

Für diese Lieder gibt es nun ein preiswertes 
Ergänzungsheft zum Evangelischen Ge-

sangbuch, das auch alle Gebetspsalmen für die 
Gemeinde enthält. Und natürlich erscheint zur 
Einführung der neuen Ordnung auch ein neues 
Lektionar, das Buch, aus dem die Lesungen im 
Gottesdienst vorgetragen werden. Schließlich 
erscheint zur Gottesdienstvorbereitung für Li-
turgen und Lektorinnen das Perikopenbuch, 
das außer den biblischen Texten zu jedem 
Sonn- und Festtag eine Einführung enthält. 
Apropos „Perikopenbuch“: „Perikope“ ist das 
griechische Wort für „Ausschnitt“; so heißen 
immer schon die biblischen Textabschnitte, 
die im Gottesdienst vorgelesen und ausgelegt 
werden. So hieß denn der achtjährige Prozess, 
der mit der Einführung der „Ordnung gottes-
dienstlicher Texte und Lieder“ zum Abschluss 
kommt, schlicht: „Perikopenrevision“.
Quelle: www.velkd.de/gottesdienst/perikopenrevision.php
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 Mi | 05.12.2018 | 18:00 Uhr | Luisenkirche
Musikalische Begleitung: Jack Day

Stummfilm „Sherlock Junior“ von Buster Keaton
Der mit rund 45 Minuten kürzeste Film von Buster Keaton zählt zu seinen erstaunlichsten. 
Indem der Großteil der Handlung im Traum des Filmvorführers stattfindet, hatte Keaton 
die Möglichkeit, eine Fülle von „unmöglichen Gags“, Filmtricks und Stunts einzusetzen 

[...] Aufgrund seiner cleveren Konstruktion zählt Sherlock Jr. heute bei vielen Kennern zu 
den besten Filmen, die je gedreht wurden.

Der Eintritt ist frei, um wohlwollende Spenden wird gebeten.
Der Erlös dieser Veranstaltung wird zu gleichen Teilen dem Orgelbauverein der  

Luisenkirche e.V. für die neue Haupt-Orgel sowie der Jugendarbeit des Lions Clubs 
Berlin-Preußen von Humboldt zugutekommen.

Der Lions Club Berlin-Preußen von Humboldt lädt ein.
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ORGEL-DIALOG

 Sa | 19.01.2019 | 18:00 Uhr | Luisenkirche

Musikalische Begleitung: Jack Day

Stummfilm (1922) von Friedrich Wilhelm Murnau
mit improvisierter Live-Musik-Begleitung von Jack Day

Dramaturgie: Charlotte rackwitz
FSK freigegeben ab 12

Die Resonanz auf die Stummfilm-Aufführung “Sherlock Jr.” war sehr positiv. 
Bei der Suche nach einem Nachfolgeprojekt haben mich die Wahrhaftigkeit, die geistige Kraft und die 

Fülle der hervorgerufenen Assoziationen des Films „Nosferatu“ von F. W. Murnau sehr beeindruckt. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich zusammen mit mir auf diesen Film einzulassen. 
Jack Day
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♪ MUSIK In Der LUISenKIrCHe ♪
Sa | 08. Dezember 2018 | 20:00 Uhr 
So | 09. Dezember 2018 | 18:00 Uhr

Johann Sebastian Bach 
WEIHNACHTSORATORIUM 

(Teile I, II, III und VI) 
Chor des Jungen Ensembles Berlin 

Prometheus Ensemble Berlin 
Musikalischer Leiter: Vinzenz Weissenburger 

Eintritt: 15 bis 25 €  
Eintrittskarten bei www.reservix.de 

Mo | 10. Dezember 2018 | 19:30 Uhr 

GEMEINSAMES ADVENTSKONZERT
mit dem Berliner Figuralchor, dem Luisen-

Vocalensemble und der Luisenkantorei
Musik von Poulenc, Mendelssohn, Kim 

Arnesen, Gibbons, Bruhns u.a. 

Di | 11. Dezember 2018 | 19:30 Uhr

Machet die Tore weit 
FREUNDSCHAFTSKONZERT 
Kinder- und Jugendchöre  

der deutschen Oper
Mädchenchor “Radost” (Moskau)

Tenor: Tyler Clarke, Orgel: Jack Day,  
Leitung: Christian Lindhorst 

So | 16. Dezember 2018 | 3. Advent
14:00 Uhr 

FAMILIENGOTTESDIENST 

Luisenkantorei und Kristina Häger, Alt  
(Orlando Gibbons: This is the Record of John)
Kindergeschichte mit Orgelimprovisationen

So | 30. Dezember 2018 | 10:00 Uhr 

GOTTESDIENST
Englische Weihnachtslieder

Tasteninstrumente: 
Raymond Hughes, Jack Day

Luisenkantorei
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Zum 50. Todestag von Karl Barth

Der fröhliche Partisan Gottes

Redakteure der Zeit-
schrift „Der Spiegel“ 
führten 1959 mit Karl 
Barth ein Gespräch für 
eine Titelgeschichte. 
Der Bericht sollte „Got-
tes Partisan“ heißen. 
Da sagte Barth: „Besser 
schreiben Sie ‚Gottes 
fröhlicher Partisan‘.“ 
Und so geschah es auch.

Der „Kirchenvater des 
20. Jahrhunderts“ wur-
de am 10. Mai 1886 in 
Basel geboren und ist 
am 10. Dezember 1968 
im Alter von 82 Jahren 
in Basel gestorben. Sein 
Vater Fritz Barth war 
Theologieprofessor. Er 
selbst beschloss an seinem Konfirmations-
tag, Theologe zu werden. 1914, beim Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs, erlebte er eine 
Art „Götterdämmerung“. Denn seine libera-
len Lehrer bejahten den Krieg. Barth fragte 
kritisch: Ist der für den Krieg in Anspruch 
genommene Gott überhaupt „Gott“? Sein 
Buch „Der Römerbrief“ wurde eine flam-
mende Absage an das Christentum des 
19. Jahrhunderts. In ihm habe – so Barth 
– „‚Gott‘ nur bedeutet, in etwas erhöhtem 
Ton vom Menschen zu reden“. „Dialektische 
Theologie“ nannte sich die Position, um 
die sich ein Kreis ähnlich bewegter junger 
Theologen sammelte wie Eduard Thurney-
sen, Rudolf Bultmann und auch Paul Tillich. 

Nach der Machtergreifung von Adolf Hit-
ler im Januar 1933 beteiligte er sich maß-

geblich daran, dass sich 
eine von der Nazihörig-
keit freie „Bekennen-
de Kirche“ bildete. Die 
„Barmer Theologische 
Erklärung“ vom Mai 1934 
stammte im Großen und 
Ganzen von ihm. Gegen 
die „Deutschen Chris-
ten“ bekannte sie, dass 
es neben dem „einen 
Wort Gottes“ nicht „noch 
andere Ereignisse und 
Mächte, Gestalten und 
Wahrheiten gibt“, die für 
die Kirche verbindliche 
Kraft haben. 

Nach seiner Vertrei-
bung aus Deutschland 
wurde Barth 1935 Pro-

fessor in seiner Heimatstadt Basel. Als 
sich die deutsche Niederlage abzeichnete, 
schwamm er erneut gegen den Strom. Seit 
1944 warb er dafür, die Deutschen aus ihrer 
Isolation zu befreien, und schrieb: „Freunde 
trotz allem“. 

Und er wendete sich in intensiver Mit-
arbeit der Ökumene zu. Sein Hauptau-
genmerk aber galt zusammen mit seiner 
Assistentin Charlotte von Kirschbaum der 
Weiterarbeit an der „Kirchlichen Dogmatik“ 
– von den Studenten wegen ihres Umfangs 
„Moby-Dick“ genannt. Und was sagt er auf 
den fast 10.000 Seiten „immer wieder neu“? 
Er fasste es selbst einmal so zusammen: 
„Gott für die Welt. Jesus Christus für den 
Menschen. Der Himmel für die Erde.“

 Reinhard Ellsel
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3. Prioritäten setzen 
Zuerst muss dort gehandelt werden, wo ir-

reversibler Substanzverlust droht und wo die-
ser noch durch Sicherung aufzuhalten ist, also 
substanzielle Denkmalpflege vor atmosphäri-
scher Denkmalpflege. Das kann konkret be-
deuten: Verhinderung von Wasser- und Frost-
schäden durch Abdichtung/Neudeckung/
Einhausung, statische Sicherung (beides im 
Falle von Provisorien mit teils massiven ästhe-
tischen Nachteilen verbunden), Verhinderung 
von Feuchteschäden durch Belüftungsregu-
lierung (Beispiel Grabkammern KWG-Kapel-
le), Entfernung von sprengendem Bewuchs. 
Das Pareto-Prinzip (in vulgo die 80/20-Regel: 
80% der Wirkung können mit dem gleichen 
Aufwand erzielt werden wie die restlichen, al-
les „perfekt“ machenden 20%) sollte berück-
sichtigt werden. Bei Vandalismusschäden 
oder Buntmetalldiebstahl besteht die Gefahr 
des sogenannten broken-window-Syndroms: 
Wo etwas dauerhaft kaputt bleibt, kommen 
weitere Vandalismus- oder Diebstahlschäden 
hinzu. 

Dann sollten dort zuerst Maßnahmen 
durchgeführt werden, wo sich die meisten 
Kongruenzen zwischen hohem Denkmalwert 
und anderen Zielen ergeben: kundenorien-
tierte neue Bestattungsangebote im engen 

räumlichen Zusammenhang mit historischen 
Erbbegräbnissen (Beispiele Luisengemein-
schaft, konkret Erbbegräbnis Warburg, Ko-
lumbarien Hasse und Münchhoff, Kirchwald 
Charlottenburg vor der historischen Kulisse 
der Erbbegräbniswände) schaffen, oder dort, 
wo ohnehin wegen erforderlicher Schutz-
maßnahmen investiert werden muss. Der 
Schutz durch Nutzung soll Vorrang haben vor 
dem Schutz vor Nutzung. 

4. Umsetzungsstrategien entwickeln und 
Umsetzungspartner finden 

Die wichtigste Strategie lautet: akut be-
drohte Schätze schützen, verborgene Schät-
ze heben und diese Schätze dann nutzen. 
Als typisches Beispiel möchte ich das aufge-
gebene Eckerbbegräbnis Warburg von Hans 
Dammann auf dem Kaiser-Wilhelm-Gedächt-
nis-Kirchhof nennen, das als schönste neo-
romanische Grabanlage Berlins gilt (Dr. Jörg 
Kuhn mündlich). Der Anlass zur grundlegen-
den Sanierung waren einsetzende Wasser-
schäden, bedingt durch das undicht gewor-
dene, nach dem 2. Weltkrieg provisorisch 
reparierte Dach des tempelartigen Gebäudes. 
Hier drohten große Schäden an Mosaiken und 
an einer Marmorskulptur. Die Dachschäden 
waren durch Efeubewuchs verstärkt worden. 
Das Dach mitsamt Tragwerk wurde in engli-

Am Beispiel der Luisenkirchhöfe in Charlottenburg (www.luisenkirchhoefe.de) soll ge-
zeigt werden, wie unter schwierigen rahmenbedingungen versucht wird, den prakti-
schen Anforderungen der Pflege von Bau- und Gartendenkmalen gerecht zu werden.

In den Ausgaben Luise 248, 249 und 250 übernehmen wir einen Fachbeitrag, den unser Kirchhof-
verwalter, Herr Dipl. Ing. Thomas Höhne, für die Zeitschrift „Restaurator im Handwerk“ (1/2018) 
verfasst hat. Lesen Sie heute die letzte  Folge. Wir danken Herrn Höhne herzlich für die Erlaubnis 
der Veröffentlichung seines Artikels in unserem Gemeindebrief. - Das Redaktionsteam

Substanzielle und atmosphärische Denkmalpflege 
auf den Luisenkirchhöfen in Berlin-Charlottenburg (III)

Thomas Höhne
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scher Schieferdeckung erneuert. Der Efeube-
wuchs wurde zuvor fast vollständig entfernt. 
Eine große blaue Stechfichte, die Treppe 
und Einfassungsmauer mit ihren Wurzeln 
„verhoben“ hatte, wurde entfernt, Treppe 
und vordere Einfassungsmauer wurden neu 
gesetzt. Dann musste bis auf zwei prägende 
historische, sehr schön gewachsene Eiben 
der gesamte Bewuchs entfernt werden, weil 
die Anlage völlig zugewachsen und gar nicht 

mehr wahrnehmbar war. Das gelbe Klinker-
mauerwerk der Außenseite wurde neu ver-
fugt. Die Gesamtkosten beliefen sich auf ca. 
32.000 Euro, gemessen an der Größe von 64 qm 
eher bescheiden. Die Bestattungsfläche von ca. 
60 qm wurde orientiert an historischen Vorbil-
dern bepflanzt und wird unter dem Marken-
namen „Luisengemeinschaft“ für pflegefreie 
Urnengrabstellen genutzt, für Einzelpersonen 
und Paare. Ein erfreulicher Nebeneffekt: Die 
Nachfahren der Familie Warburg, die in Ham-
burg ansässig sind, waren so begeistert von 
der Sanierung und der für viele Menschen ge-
öffneten Folgenutzung, dass sie für drei Gene-
rationen der Familie Grabstellen reservieren 
wollen. 

Ein anderes Beispiel sind zwei Mausole-
en, das neogotische Mausoleum Hasse auf 
Luisen II und das neoklassizistische Mau-
soleum Münchhoff auf Luisen I. Beide zum 
Teil baufällige Mausoleen waren dringend 
sanierungsbedürftig. Die Mausoleen wurden 
nach der Sanierung und Restaurierung auf-
grund der freien und schlichten Innenräume 
mit Urnenwandgrabstätten ausgebaut. Als 
Kolumbarien werden sie sehr gut angenom-

men. Die Finanzierung des 
dauerhaften Erhalts wird hier 
durch einen sogenannten Sa-
nierungs- und Erhaltungszu-
schuss durch die Nutzungs-
berechtigten gewährleistet. 
Die Angehörigen sind hierzu 
wegen des besonders stim-
mungsvollen historischen 
Rahmens gerne bereit. Bei-
de Mausoleen verfügen über 
Grabkammern, die ebenfalls 
einer Nutzung offen stehen. 
Im Mausoleum Hasse wurde 
die Dreier-Grabkammer be-
reits vergeben, und im Rah-
men der ersten Bestattung 
wurde in der Grabkammer 

unter dem Mausoleum ein Kunsthistoriker 
beigesetzt, der in Venedig zum Thema „Die 
Verzierung von Zinksärgen in Grabkammern“ 
promoviert worden war. 

Eine klassische (Teil-)Finanzierungsstrate-
gie ist die Akquisition von Fördermitteln der 
Denkmalpflege oder von einschlägigen Stif-
tungen wie Deutsche Klassenlotterie oder 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz DSD. Diese 
Strategie nutzen wir bei „Leuchtturmprojek-
ten“ wie unserem Kapellenberg auf Luisen III, 
unserer Visitenkarte (80.000 Euro Förderung 
der förderfähigen Baukosten bei Gesamtbau-
kosten von ca. 600.000 Euro, gefördert durch 
das Landesdenkmalamt Berlin LDA ), und bei 
der Gedenkstätte für die Opfer des Genozids ▶  

Folgenutzung  

„Luisengemeinschaft“ 
des Erbbegräbnisses  

Warburg auf KWG
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im Osmanischen Reich (Förderquote über 
90%, gefördert durch das LDA und die DSD 
und die Stiftung Deutsche Klassenlotterie), 
die durch einen Förderverein getragen wird 
(www.genozid-gedenkstaette.de). In Berlin 
ist es üblich, dass bei Denkmalschutzprojek-
ten auf Friedhöfen Förderanträge an das LDA 
von der Stiftung Historische Friedhöfe Ber-

lin-Brandenburg (www.stiftung-historísche-
friedhoefe.de) in Abstimmung mit dem LDA 
bewertet und begleitet werden und dass zahl-
reiche Restaurierungsprojekte auch durch 
diese Stiftung betreut werden. 

Grabpaten willkommen zu heißen oder zu 
motivieren, ist inzwischen auf zahlreichen 
Friedhöfen eine eingeübte Methode, um die 
Verantwortung für den Erhalt oder die schritt-
weise Restaurierung wertvoller herrenloser 
Grabanlagen auf Menschen zu übertragen, 
die aus ideellem Interesse oder wegen einer 
gewünschten Eigennutzung, sprich Beiset-
zung, handeln. Unser Patenschaftskatalog ist 
noch im Stadium einer Loseblattsammlung, 
andere Friedhofsverwaltungen in Berlin ver-
fügen bereits über nutzerfreundliche Online-
Datenbanken. 

Auf den Luisenkirchhöfen werden im Rah-
men internationaler Sommercamps jun-
ge Freiwillige in der Denkmalpflege aktiv: 
So haben inzwischen 260 junge Leute über 
10.000 Stunden für den Denkmalschutz in 12 

jeweils zweiwöchigen workcamps geleistet. 
Der Träger dieses Projekts ist der Ökumeni-
sche Jugenddienst (OJD) der EKBO (www.
eys-workcamp.de), zu 100% gefördert vom 
Bundesjugendministerium. Die Teilnehmer 
werden fachlich angeleitet, unter den Teil-
nehmern sind manchmal auch fachkundige 
Restauratorinnen und Restauratoren. Die 

überwiegend einfachen Aufgaben sind die 
Restaurierung alter Gitter, die Reinigung von 
Skulpturen und Grabanlagen, die Sanierung 
von Friedhofsmauern, die Entfernung von 
schädigendem Bewuchs (nur dort, wo dies 
gefahrlos möglich ist) sowie die Restaurie-
rung der Grabkammern unter der Kapelle des 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirchhofs (dies 

Realisiertes Konzept der Gedenkstätte für die Opfer 

des Genozids im Osmanischen Reich auf Luisen III 

(Architekturbüro Martin Hoffmann)

Folgenutzung „Kolumbarium“ 

des Mausoleums Münchhoff 
auf Luisen I (Detail Türgriff)
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unter Einbeziehung von Restauratorinnen und 
Restauratoren). Beim National Trust in Groß-
britannien kommen auf einen hauptamtlichen 
Mitarbeiter 30 Freiwillige - hier ist also noch 
Luft nach oben (www.nationaltrust.org.uk). 

Substanzerhaltungsrücklage auch für die 
historische Bausubstanz 

Im Jahr 2016 wurden durch die Baube-
auftragte des Kirchenkreises Charlotten-
burg-Wilmersdorf unter Zuarbeit der Kirch-
hofsverwaltung alle vier 
Friedhöfe der Luisen-Kir-
chengemeinde erfasst und 
bewertet, insbesondere 
die Gebäude und baulichen 
Anlagen. Die gesetzliche 
Grundlage hierfür bildet 
eine entsprechende Be-
wertungsverordnung der 
EKBO. Diese Bewertung 
bezieht sich auch auf denk-
malgeschützte Objekte 
und Anlagen wie Kapellen 
und Grabanlagen. Darauf 
aufbauend wird jeweils 
für die einzelnen Friedhö-
fe eine erforderliche Sub-
stanzerhaltungsrücklage 
festgesetzt. Abgeleitet vom 
Gesamtwert der Anlage wird eine Maximal-
rücklage für die Substanzerhaltung festge-
legt sowie die jährlich zurückzulegende Sub-
stanzerhaltungsrücklage. Als Beispiel sei die 

für den großen Luisenkirchhof III ermittelte 
erforderliche Gesamtrücklage für die Subs-
tanzerhaltung von ca. 1 Million Euro genannt 
sowie die jährliche Substanzerhaltungsrück-
lage von ca. 57.000 Euro. Diese Rücklagen 
sollen abhängig von der wirtschaftlichen 
Situation erwirtschaftet werden. Grundsätz-
lich spiegelt sich in dieser Verpflichtung im 
Vergleich zu der Geringschätzung der his-
torischen Bausubstanz bis zum Anfang der 

Freiwillige des ÖJD bei
Arbeiten in den  
KWG-Grabkammern

1970er Jahre eine Kehrtwende: der Wert des 
Kulturerbes und die Verantwortung hierfür 
werden ernst(er) genommen und sind in der 
Wirtschaftsplanung zu berücksichtigen. ◀
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  Konfirmationskurse
   ▷ Samstagskurs
Leitung: Pfarrerin Anne Hensel
 Termine: 08.12. | 19.01.  
 Ort: Gemeindehaus Luisen

JUGenD

  Jugendkeller Luisen
 Leitung: rebecca Lentz
 Tag: Mittwoch
 Zeit: 18:00 bis 20:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Jugendkeller
  Am  26.12 und am 02.01 bleibt der Jugendkeller 

geschlossen

BIBeLArBeIT

  Bibel lesen
Leitung: Pfarrerin Aline Seel
 Tag/Zeit: 1. Mittwoch im Monat - 19:00 bis 20:30 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz
 Termine: 05. 12. | 09. 01 

  Lietzower Gespräch mit der Bibel
 Leitung: rebecca Lentz
 Tag/Zeit: Dienstag, 11:00 bis 13:00 Uhr  
Ort:  Alt-Lietzow - Gemeindewohnung 
  Gemeinsame Vorbereitung auf den Predigttext   
  des folgenden Sonntags. 
  25.12., 01.01. und 22.01. entfallen

  Bibelfrühstück Luisen
 Leitung: Pfarrerin Aline Seel
 Tag/Zeit: dienstags, 09:00 bis 11:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz
 Termine: 18.12. | 08.01. | 22.01.

SenIoren

  Lietzower Senioren
 Leitung: rebecca Lentz
 Tag/Zeit: Donnerstag, 14:00 bis 16:00 Uhr  
 Ort: Kirche Alt-Lietzow 
Termine: 06.12 Weihnachtsbasteleien
13.12  Bingo 
20.12  Adventsfeier  
27.12 und 03.01 entfallen
10.01  Bingo
17.01  Das war 2018!
24.01  Rätselnachmittag
31.01  Spielenachmittag

  ▷ Mittwochskurs
Leitung: Pfarrerin Anne ellmann
 Tag/Zeit: mittwochs, 18:00 bis 19:00 Uhr
 Ort: Alt-Lietzow

Änderung 
des 

Wochentags 

GeSPrÄCHSKreISe

  Türklinke
  Kontakt und Information über das Gemeindebüro
 Tag: 1. und 3. Donnerstag im Monat
 Zeit: 19:00 bis 21:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 
  Wir freuen uns auf jeden, der zu uns kommen möchte! 

Wir gestalten die Abende gemeinsam mit verschiedenen 
Gästen als offene Gesprächskreise. 

  Luise MITTenDrIn 
 Leitung: Helga Behnisch, rebecca Lentz,  Cornelia Podlesny 
Tag/Zeit: Donnerstag, 18:30 bis ca. 20:30 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 
  Luise MITTENDRIN besteht aus einzelnen themati-

schen Projekten, die Gespräche, Vorträge, Exkursio-
nen und andere Angebote beinhalten können. Luise 
MITTENDRIN wird zeitlich variabel angeboten.

  Nächste Staffel  11.10. | 25.10. | 29.11. | 13.12. ▷ Seite 7

ArBeITSGeMeInSCHAFTen

 Termine bitte erfragen:    
▷ Anke Schönberg   Tel.: 341 11 06 

 Sie sind herzlich in unserem Team willkommen. 

  Biblische Puppenbühne Luisen
Leitung: Anke Schönberg 
 Ort: Luisenkirche

  rockmessen-Team  
 Leitung: Pfarrerin Aline Seel
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Gemeindebüro  

Termine bitte erfragen:    
▷ Pfarrerin Aline Seel  Tel.: 0176 - 30 70 18 53 

  Taizé-Andachten-Kreis
Leitung: Pfarrerin Anne Hensel
 Ort: bei Pfarrerin Hensel, Gierkeplatz 4
 Tag/Zeit: Di | 18.12. | 18:30 Uhr

  HoW LonG IS noW - Luisen goes ü30
 Leitung: rebecca Lentz, Aline Seel , Anika Sendes  
 Termine: 08. 01. | 05. 02. | 05.03. | 02. 04. |  07. 05.
 Zeit: 19:00 Uhr
 Ort: Keller im Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2
  eingang über den Hof (Behaimstr. 22)

  Wir laden Menschen zwischen 30 und 40 Jahren ein, 
Zeit & Gedanken zu teilen. Wir machen Platz zum 
Diskutieren - was will unsere Gegenwart von  uns und 
was wollen wir von unserer Gegenwart? Wie sähen 
Wege aus, gesellschaftlich, politisch und spirituell 
gegenwärtig zu werden?  ▷ Seiten 8 und 12



35GEMEINDEGRUPPEN

MUSIK

  Luisen-Kantorei
 Leitung: Jack Day
 Tag/Zeit: Mittwoch, 19:00 - 21:00 Uhr
 Ort: Luisenkirche
  Die Luisen-Kantorei ist ein offenes Angebot für 
  Menschen, die gerne singen. 
  Information:  Telefon:  0152 -34 34 19 45
    Email : johannestag@gmail.com

  Jugend-Posaunenchor
 Leitung: Michael Burneleit - Tel.: 0173 - 362 81 90
 Tag/Zeit: Montag, 16:00 bis 19:00 Uhr und 
  Dienstag, 15:30 bis 19:00 Uhr   
Ort:  Kirche Alt-Lietzow 
  Einzelunterricht nach Vereinbarung.

  Posaunenchor Alt-Lietzow
 Leitung: Dr. Hartmut Meyer
 Tag/Zeit: Montag, 19:30 Uhr
 Ort: Alt-Lietzow Gemeindesaal
  Neue Bläserinnen und Bläser sind herzlich willkommen. 
  Jungbläser um 18:00 Uhr in der Kirche Alt-Lietzow.

  St. Louis[e] - rockband der Luisenkirche
 Leitung: Julian Hirsch
 Tag/Zeit: Freitag, 17:00 bis 18:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz

  Berliner Figuralchor
 Leitung: Gerhard oppelt - Tel. 030 - 80 90 80 70
 Tag/Zeit: Donnerstag, 20:00 bis 22:00 Uhr
 Ort: Luisenkirche 
  Im Mittelpunkt der Proben steht die Chormusik
  von ca. 1600-1750, besonders J. S. Bachs und 
  anderer Barockkomponisten.

  Cantores minores
 Leitung: Gerhard oppelt - Tel. 030 - 80 90 80 70
 Tag/Zeit: montags und donnerstags nachmittags
 Ort: Luisenkirche
  Kinder- und Jugendchor für Alte Musik 

  Luisen Vocalensemble
 Leitung: Kalina Marszałek-Dworzyńska  
Tag/Zeit: Montag, 19:45 bis 22:15 Uhr
 Ort: Luisenkirche 

  Chor d’accord
 Leitung: Luise Prehm - Anmeldung Tel.: 3 41 98 16
 Tag/Zeit: Montag, 18:30 bis 20:00 Uhr (Kurs)
  Dienstag, 18:30 bis 20:00 Uhr (Frauenchor)
  Donnerstag, 19:30 bis 21:00 Uhr (Gemischter Chor)
 Ort: Gemeindehaus Luisen und Kirche Alt-Lietzow

KInDer

  Spielen - Singen - Bewegen
 Leitung: Sandra Jeckl
 Tag/Zeit: Dienstag, 16:00 bis 17:30 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen – Kinderkeller 
  Für Kleinkinder (1 bis 2 Jahre) und deren Eltern.
  Anmeldung erforderlich über die Familienbildungs- 
  stätte Charlottenburg (FBS) Tel.: 8 63 90 99 18.

  Kindergruppe Alt-Lietzow
 Leitung: Dagmar erdmann  3 41 79 28
 Tag/Zeit: Dienstag, 16:00 bis 17:30 Uhr
 Ort: Alt-Lietzow Gemeindewohnung
  Basteln und Spielen für Kinder von 5 bis 11 Jahren.

  Kindergartenkirche
 Leitung: Pfarrerin Anne Hensel
 Tag: Donnerstag
 Ort: Luisenkirche
  Kinder singen und hören Geschichten der Bibel.
  Die Kindergartenkirche ist offen für alle.
  1. Donnerstag im Monat: 
  3 - 4 jährige Kinder unseres Kindergartens  
  10:00 bis 10:30 Uhr Gruppe 1 | 10:30 bis 11:00 Uhr Gruppe 2 

    Alle anderen Donnerstage:
  5 - 6 jährige Kinder unseres Kindergartens 
  10:00 bis 10:30 Uhr Gruppe 1 | 10:30 bis 11:00 Uhr Gruppe 2 

  Yoga für Kinder 
 Leitung: Carmen ramirez Schmidt  - Anmeldung Tel.: 3 41 24 75
 Tag/Zeit: Dienstag, 17:45 bis 19:15 Uhr (9 bis 16 Jahre) 
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Kinderkeller

  Yoga für erwachsene 
 Leitung: Carmen ramirez Schmidt  - Anmeldung Tel.: 3 41 24 75
 Tag/Zeit: Montag, 08:00 bis 09:30 Uhr
  Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr (Frauen)
  Mittwoch, 15:30 bis 16:30 Uhr (ab 60 Jahren)
  Mittwoch, 16:45 bis 18:15 Uhr | 18:30 bis 20:00 Uhr
  Donnerstag, 17:30 bis 19:00 Uhr (Frauen)
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Kinderkeller

WeITere GrUPPen

  Pranayoga (für Anfänger geeignet)
 Leitung: Wolfgang Lindner  -  Tel.: 36 41 19 66
 Tag/Zeit: Freitag, 12:30 bis 14:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Kinderkeller

  Anonyme Alkoholiker (AA)
 Kontakt: Tel.: 030-19 295 
  Email: aa-kontakt@anonyme-alkoholiker.de
 Tag/Zeit: Samstag, 17:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Gierkeplatz 2  

  Rauchfrei mit Rauchpause

  offenes Meeting 
  (Teilnahme von Familienangehörigen, Freunden,   
  Verwandten oder sonst Interessierten möglich) 

Tag/Zeit: jeden 1. Samstag im Monat
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Gemeindepädagogin 
rebecca Lentz 
Arbeitsschwerpunkte: 
Jugend - Senioren - Ehrenamt
Telefon 0176 - 82 13 75 86 
Email gemeindehelferin.lentz@gmail.com

Bankverbindung
evangelische Luisen-kirchengemeinde
zahlungsempfänger: 
KVA Berlin Mitte-West
Verwendungszweck (bitte immer angeben):
zugunsten Luisen-KG
Berliner Sparkasse
IBAN  DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC    BELADEBEXXX

Luisenkirchhöfe 14059 Berlin
• Verwalter dipl. ing. thomas höhne
•	büro der gemeindekirchhöfe

Mo bis Fr  08:00 bis 12:00 Uhr
Fürstenbrunner Weg 37-67
Telefon  030 - 3 02 20 47
Email  mail@luisenkirchhoefe.com
Internet www.luisenkirchhoefe.com

•	freunde der Luisen-kirchengemeinde e.V.
KD-Bank eG
IBAN  DE83 3506 0190 1567 2210 12 
BIC  GENODED1DKD

Kantor  
Jack day
Mobil 0152 -34 34 19 45
Email johannestag@gmail.com

Gemeindekirchenrat
Antje Engel, Reinhard Fischer (1. Vorsitzender), 
Katrin Grund, Thilo Haase, Otto Lemke, Bernd 
Lorbeer, Gabriele Metzger, Bernd Piske 
Ersatzälteste: 
Klaus Ehrmann, Christian-Albrecht Kurdum 

Gemeindebeirat
1. Vorsitzende: Luise Prehm, Anke Schönberg 
2. Vorsitzende: Helga Behnisch

Luisenkindergarten 
Träger Ev. Kitaverband Mitte-West
Leitung  andy seidel 
Telefon 030 - 3 41 84 50
Telefax 030 - 34 38 90 18
Email luisenkita@t-online.de

•	orgelbauverein der Luisenkirche  e.V. 
Email  orgelbauverein@luisenkirche.de
Evangelische Bank eG  
IBAN  DE69 5206 0410 0005 0160 88 
BIC  GENODEF1EK1

Spenden

Informationen & Kontakte

evangelische Luisen-Kirchengemeinde

Pfarrerinnen
•	Pfarrerin anne ellmann - Kirche Alt-Lietzow

Mobil  0157 - 75 76 76 24 
Email  anne.ellmann@gmx.de

•	Pfarrerin anne hensel - Luisenkirche
 Geschäftsführende Pfarrerin der Gemeinde

Telefon  030 - 34 35 91 19
Mobil  0160 - 96 47 30 12
Email  hensel@luisenkirche.de

•	Pfarrerin aline seel - Luisenkirche 
 Mobil  0176 - 30 70 18 53 
 Email  seel@luisenkirche.de

Öffnungszeiten
Mo|Di|Mi|Fr 09:00 bis 13:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr

Gemeindebüro
katrin Marsotto
Gierkeplatz 4, 10585 Berlin
Telefon  030 - 3 41 90 61
Telefax  030 - 3 48 29 37
Email  info@luisenkirche.de
Internet www.luisenkirche.de


